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Beschlussfassung Kulturausschuss am: 04.09.2007 TOP:  öffentlich 

 
Finanzielle Auswirkungen:  keine Finanzierung aus HSt. o. PSK:  

Betreff: 
 
Jahresbericht der Stadtbücherei Frechen 2006 
  
Beschluss: 
 
Der Kulturausschuss nimmt den Bericht der Stadtbücherei Frechen für das Jahr 2006 zur Kenntnis. 
 
  
Begründung und Erläuterung: 
 
Das Jahr 2006 war für die Stadtbücherei durch erhebliche Veränderungen gekennzeichnet. Hierzu 
gehörten der Wechsel der Bibliotheksleitung, der Umbau der Räumlichkeiten mit teilweiser Neu-
präsentation der Bereiche sowie das Auslagern der Bibliothekssoftware.  
 
Die Projekte und die dabei kontinuierlich sehr erfreuliche Nutzung durch die BürgerInnen werden im 
Jahresbericht dokumentiert. 
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1. Allgemeines 
 
Auf 680 m² Publikumsfläche bietet die Stadtbücherei Frechen ihren Kunden ein breit gefächertes 
Angebot. 
 
Neben Büchern, Zeitschriften und Zeitungen stehen den KundInnen auch Musik-CD, CD/DVD-Rom, 
DVD, Sprachkurse und Hörbucher auf vielen Datenträgerarten zur Verfügung.  
 
An fünf neu ausgestatteten Rechnerplätzen haben die KundInnen die Möglichkeit, Informationen aus 
dem Internet abzurufen oder eine Office-Software zu benutzen und persönliche Arbeiten zu erledigen. 
 
Bereits seit Jahren gab es zwei Bezahlmöglichkeiten, um Mitglied in der Bücherei zu werden. Die 
neuen Ausweise verdeutlichen dies. Die „Standardkarte“ wird von Kunden bevorzugt, die sich 
verstärkt dem Buch widmen. Die „Premiumkarte“ ist besonders beliebt bei den Vielnutzern, die alle 
Medienformen nutzen. Durch die transparente Preispolitik wird die Einrichtung als sehr 
kundenfreundlich angesehen. Keine Extragebühren für CD und DVD, dafür einmal ein höherer Preis, 
stellte sich schon länger als optimales Modell für Frechen heraus. Der Slogan „All you can read“ 
verdeutlicht dies und zeigt die Vorteile zu den umliegenden öffentlichen Bibliotheken auf. Neben der 
großen Auswahl, z.B. bei den Zeitschriften oder den Klassik- und Jazz CD, kommen Kunden gerne 
auch außerhalb von Frechen. 
 
 
 
Auf jeder Karte ziert das neue Maskottchen 
den Ausweis. Es findet sich auch im Online- 
Katalog. Die Figur wurde vom bekannten 
Cartoonisten Peter Butschkow extra für die 
Stadtbücherei Frechen angefertigt.  
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2. Umbau der Bibliothek 
 
Der Umbau wird hier kurz dokumentiert. Übrigens, die überwiegend rote Einrichtung (Teppich, Karte) 
ist dem Umstand gewidmet, das im Farbenspiel der kulturellen Einrichtungen die Musikschule grün, 
die VHS blau und die Stadtbibliothek sich mit der Farbe rot hervorhebt. 
 
Zeitschriftenbereich vorher…   …und nachher 

           
 
 
 
Internetecke vorher     …und nachher 

           
 
 
 
Sachbuchbereich mit Infotheke vorher…  …und nachher 

           
 
3. Statistik: 
 
Neben den sehr erfreulichen Ausleihzahlen geht es der Bücherei deutlich auch um ihr Profil. Das 
Team der Stadtbücherei setzt auf Werte, Profile und Nachhaltigkeit, nicht allein auf bloße 
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Ausleihzahlen. So erreicht z.B. der in 2007 geplante Sommerleseclub mit über 300 neuen Büchern 
sicher nicht so viele Ausleihen wie 100 neue Filme auf DVD sie hätten und ist dennoch als sehr 
erfolgreiches Angebot zu sehen. 
 
Die Zahlen im 5-Jahresvergleich: 
 

  
 
Die 6-wöchige Schließzeit während des Umbaus 
hinterlässt eine kleine Delle bei den Ausleihzahlen. 
Ohne diese Schließzeit wären die Ausleihzahlen 
vermutlich konstant hoch um die Marke von 200.000 
Ausleihen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Seit Jahren recht konstant sind die Ausleihverhältnisse 
der Medienarten. Das Medium Buch liegt aber 
weiterhin über der 50% Marke.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Mit rund 75% stellt das Medium Buch weiterhin den 
stärksten Teil am Bestand. Auch wenn immer mehr 
Bücher mit CD und DVD als Beiwerk geschmückt 
werden, bleibt das Buch eminent wichtig. Die AV-
Medien konzentrieren sich auf das Hörspiel, den 
Spielfilm oder die Musik-CD. 
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4. Projekte: 
 
Wie schon teils vorher dokumentiert, gab es zwei „Großbaustellen“ im Jahre 2006. Der Umbau der 
Bücherei mit neuem Teppich und einer neuen Decke machte es nötig alles auszuräumen. Wenn schon 
nichts mehr in den Räumen war, sollten diese gleich neu geplant werden.  
 

      
„Decke am Boden“ titelte eine Zeitung  Zeitgemäße Gestaltung jetzt 
 
 
Während das 1. Projekt des Umbaus sehr anschaulich zu präsentieren ist, wurde das 2. Projekt 
zeitgleich mehr im Hintergrund abgewickelt: Parallel zum Umbau wurde die Bibliothekssoftware 
gewechselt und die Hardware outgesourct. Personell wurde durch das Projekt eine halbe Stelle 
eingespart. Räumlich ergab sich eine Platzersparnis im 1. OG, wo heute Großdruckbücher, 
Taschenbücher und Hörbücher stehen. Die Hardwarebetreuung und der Bibliothekssoftwaresupport 
wurden vom Hochschulbibliothekszentrum NRW (HBZ) übernommen. Dieses Projekt wurde mit 
finanzieller Förderung der Bezirksregierung ermöglicht (19.200 €). Trotz einiger unerwarteter Hürden 
startete die Stadtbücherei am 14.11.2006 in den alten Räumlichkeiten mit neuem Aussehen, neuen 
Ideen und neuer Bibliothekssoftware nach Plan. 
 
 
 
5. Neue Aufgabenfelder 
 
Der Herausforderung, einen leeren Raum neu zu konzipieren und sich personell zu verändern, hatte 
sich das Team der Stadtbücherei in 2006 gestellt. Das Team brachte mit dem Umbau erste 
Themenbestände ein. Die Jugendbibliothek wurde neu gestaltet und konzipiert. Der Strandkorb lädt 
zum Schmökern ein und bildet zugleich eine Rückzugsmöglichkeit. Positioniert zwischen Musik-CDs 
und Lerncenter fügt sich der Buchbestand mit eigener orangener Signatur in die großen 
Interessensgebiete der Jugendlichen.  
 
Der in 2007 zum ersten Mal geplante Sommerleseclub wird auch in diesem Bereich stattfinden, die 
Bestände für den Sommerleseclub werden hier positioniert. Das Lerncenter ist für alle Schulklassen 
aller Schulen ein Bestand, der nach Fächern geordnet von der Interpretation über das Mathematikbuch 
für acht Klassenstufen bis hin zu Diktatübungsheften das schulische Lernen unterstützen soll. 
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Vorlesenachmittag in der neu umgebauten Bücherei 

 
Auch die Elternbibliothek speist Ihre Literaturquellen aus früheren Bereichen der Sachbücher. Statt 
unter kryptischen Bibliothekssignaturen stehen diese Bestände nun thematisch und beginnen bei der 
Schwangerschaft, gehen über die Förderung schulischer Leistungen und enden bei Fragen zur 
Pubertät. Ein eigenes Zeitschriftenregal mit Eltern- und Kinderzeitschriften ist da nur eine neue 
sinnvolle Ergänzung. 
 

           
   Jugendbibliothek     Elternbibliothek mit Krabbelecke 
 
Der thematische Schwerpunkt „Kinder- und Jugend“ wird inhaltlich heute von einer Angestellten in 
Vollzeit betreut. Hierzu wurde intern eine halbe Stelle umgewidmet. Vom Bilderbuchkino über die 
Zusammenarbeit mit Schulen bis hin zum Lektorat kümmert sich eine Person vollständig um diesen 
wichtigen Schwerpunkt. 
 
Der Bestandsaufbau liegt nicht mehr wie früher bei drei Personen, sondern nun betreuen folgende 4 
Personen den Bestandsaufbau in der Stadtbücherei: 
 
Gerald Schleiwies  Sachmedien, Zeitschriften E-Musik 
Annette Krumme  Belletristik, Hörbücher, Spielfilme 
Marion Lombardo  Kinder- und Jugendliteratur, Lerncenter, Elternbibliothek 
Rosemarie Müller  U-Musik und Jazz 
 
 
 
Ebenfalls neu im Rahmen des städtischen Corporate Designs ist der Internetauftritt der Stadtbücherei. 
Zwar weiterhin mit eigenständiger Domain ausgestattet, jedoch nun im neuen städtischen Auftritt 
integriert, bietet die Bücherei ihren Kunden einen neuen, übersichtlichen Auftritt an. Neu sind hier die 
direkten Ansprechpartner für die einzelnen Themen mit Kontaktadressen.  
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6. Ausblick für 2007 
 
Für das Jahr 2007 werden die eingeleiteten Neuerungen insbesondere weiter ausgearbeitet bzw. 
eingearbeitet. 
 
So bekommen die Sachbuchregale wieder Nummerierungen zum leichteren Auffinden, die Sach-DVD 
und Sach-CD sind nun gleichberechtigt im Bestand zu finden. Der Bestand wird ausgerichtet auf 
Fortbildung und lebenslanges Lernen. Wer kein Internet hat, geht in die Stadtbücherei. Bewerbungen 
und Schularbeiten können auch hier erledigt werden. Viele ruhige Arbeitsinseln und die PC mit 
Officeprogrammen laden ein zum Verweilen. Wer zu seiner Zeitschrift einen Kaffee trinken mag, 
kann sich an einem Automaten versorgen. 
  
Der erste Frechener Sommerleseclub wird durchgeführt und die Zusammenarbeit mit den Schulen 
intensiviert, sowie das Bilderbuchkino und weitere Kinderveranstaltungen ausgeweitet. 
 
Die Gebühren- und Entgeltordnung wird an die neuen Gegebenheiten angepasst und noch 
kundenfreundlicher. 
 
Medienkompetenz fängt in jungen Jahren an – die Stadtbücherei gehört für die Vermittlung dieser 
Kompetenz einfach dazu. Keine Frechener Schulklasse ohne mind. eine Bibliotheksführung, 
Lesekisten für alle Klassen und die mediale Unterstützung in Form von Lernhilfen aller Art der 
Schüler bis zum Abitur stehen hier im Vordergrund. 
 
 
 


